
Calwer ochenblatl.
Amts «nd JnteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nrv . 2^- Mittwoch 1Z. März 1 ^ 50.

Ämtiui e Verordm .n cn und
, Lekanr in achungen.

Forstamt  Wildberg
Revier Simmozhcim.

(Wiederholter Welle »Verkauf ) .
Bon d^n am 5 . — 6 . d M . in

dem Staatswald Hardtle zum Ver¬
kauf gekommenen Nad . lholzwellcn wer¬
den - 812 Stuck bei welchen ein ent¬
sprechender Erlös nickt erzielt wurde , am

Freitag den 15 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr

wiederholt ,ur Versteigerung gebracht
werd n

Die Wellen sind durchgängig an
den Äbstibttveg ausgestellt und eS wird
die Verhandlung an dem Aufstcllplaz
dorgenommen.

Die OrrSvorstchcr wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung dieses Verkaufs
Sorge tragen

Den 8 März 1850
K . Forstamt.

Gu nzert.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Langcnbraird.

(Hol verkauf ».
NUS den nach benannten Staatswal-

dungrn werden am
Freitag den 15 . März

Morgens 10 Uhr
«pf dem RathhauS zu Salmbach fol¬

gende Holzpartien im öffentlichen Auf-
Ureich unter den bekannten Bedingun¬
gen verkauft werden:
1 ) aus dem StaatSwald  Ueb er,

rik I,  1
83 Klf . Nadelbolzwellcn,
8f/r Klf , Nadelholzprügel,
«r . - 50 unaufbcreilete Nadelholz-

wellen;

2 ) aus dem Staatswald  Eu¬
le  n l o ch, 1r,  3

8 tannene Langholzstämme,
2 tannene S - gklöze,
1 Klf . NavUholzscheiter,

3) aus dem Staats wald Hardt¬
berg X,  11

2 tannene Langholzstämme,
t ,2  Klf Nadelt,olz,weiter,
/l, Klf . Nadclbolzprogcl,

DaS dem Verkauf ausgesezte Schlag¬
material kann am gleichen Tag von
früh 7 Uhr an Lurch den b>,treffenden
Waldschüzen von Grunbach vorgezeigt
werden.

Die Ortsvorstehcr wollen gegen¬
wärtiges nach der höchste» Verordnung
vom 1. Feb . 18 - 5 rechtzeitig bekannt
machen lassen.

Den 8 . März 1850
K . Forstamt.

D i e t l e ».

DaS K . Ministerium des Innern
hat nicht nur schon Klagen über die
bei Strafuntersuchungen nicht selten
verkommenden Verschleppungen ver¬
nommen , sondern auch selbst solche
Wahrnehmungen zu machen Gelegen-
heit gehabt . '

Daffclbe hat sich dadurch , in Er¬
wägung , daß diese Verschleppungen
von Strafsachen der Natur der Sache
nach und wie die Erfahrung lehrt , auf
den Recbtszuftand und die Sittlichkeit
den nachtheiligstcn Einfluß übte , und
daß eS deßhalb zumal in bewegter Zeit,
wie die gegenwärtige , doppelte Pflicht
der Behörden ist , durch entsprechende
Verwaltung der ihnen anvtrtraulcrr
Strafjustiz kräftig zur Befestigung des
Ansehens der Geseze und dcS Vertrauens
zu der öffentlichen Gewalt mitzuwirkcn,

ideranlaßt gesehen , die Kreiöregienmg

zu beauftragen , nicht nur die OM-
üinter cmzuwiisen , den Gemeindebehör¬
den einzu chärfen , und dieselben zu
überwachen , daß sie die bei ihnen an¬
fallenden Sleafmitcrsuchungen rechtzei¬
tig eröffnen , in der kürzesten Zeit vol¬
lenden , und Vre gefällten Ctraferkennt-
inffc, sobald ste rechtskräftig geworden
sind , und auch durch Betretung ' des
G adenwegS von Seiten der Verrrr-
thejlten »ach den bestehenden Vor¬
schriften  kein Aufschub mehr begründet
ist, ohne Verzug zum Vollzug bringen.

Die GeMeindebehöld n werden hie¬
von zu Folge Regierungöerlasses vvA
1. d. M . zu ihrer gena en Nacbach-
tung in Kenntniß gesezt . - >

Calw , 11 . März 1850.
K . Obcramt.

Gmelin.

Ostelsheim.
(Fahrniß -Vcrkauf ) .

AuS der Gantmaffe deS Jakoh
Schmied , Bauern hier , wird am

Dienstag den 19 d. M.
von Morgens S Uhr an

nachstehende Gcgenstärrde zum Verkauf
gebracht werden.

ctwc . tt ^ ett und Leinwand , all-
ger n mer HauSrath , 1 LO Jmk

2 Wagenpferde , 1 Kuh,
L Pstrdsgeschirre , iMi 'spänn^
ger Wagen mit eisemen Ach¬
ill sämmt zugehöriger Kette t»
gutem Zustand , 1 neuer Sup-
pürger Pflug sammt Egge , t
Holzschlitten , etwa 20 Zeutnex
Futter , und etwas Stroh;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 7 . März 1850

Echrrldheißenamt.
Neubu .lr » ch.

(Hopfeustiuigen -Brrkaus ) .
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ES werden ungefähr
500 Stück Hopfenstangen von 20

dis 35 ' lang und i '
200 Ger, »Orange» und . s !
500 Floßwi-V ^im Gemeinoewald Mädich

Mittwock den A). d. M.
Mittags 1 -Ubr

gegen baare Bezahlung v rkaiist. Die
Zusamm . »f»»st jsr Mittags 1 ' Uhr
ajtf dem Rathhaus dabier. Liebhaber
Werden hiezu enigclad-n.

Den 9 . Man 1850.
Etadtscknlldheißeiiamt.

B r e i t e n b e r g:
(Danksagung ).

>. Für die kranke Wöchnerin mit 4
uncrzog nen Kindern , die in lezter
Arit ihren Man » durch den Tod ver-
lgren hat , ist bis jezt bei mir an Lie¬
besgaben riiiqegangeii : von einigen in
Teinack anwesend gewesenen Geistli¬
chen .1 fl. , von Unbekannt in Calw
Ztz ckr. , von 2 Geistliche» der Diözese
Echiw 5 'r kr. , von einem verehrlichen
Fsliueuverein in Calw 1 Paquet mit
Hviduitgsstircken und Viktuakicn. Die
Echpsäiigerin ruft deit .eedlen Gebernein hcr-stickeS VergAtS Gott zu. 88kl-!
tere Gaben , die sehr Wohl angelegt
sind nimmt gfrne ctrr

Pfarrer Feucht.

Samstag den 16. d. M.
Vormittags lO Uĥk

verkauft die Ge », mve , '
500 , — 600 Stamme Floßholz ausdem Kommuuivalv Kuüram vom

80r abwärts;
wozu Liebhaber hieinit cingelaven wer¬den. " ^

Den 5. M .,rz 1850.
Smuldheiß Seeg  er.

N e u >v e i l e r.
(vl.g »i-vasrovelkaus).

Am
DvnnelUag den 21 . März d. I.

Vo ,mittags >0 Uhi
wird von da VeUassUiswasr dcS weil,
w.ickael (ju >d>i MW dayier, folgen¬
de Liegeiliaast aus dem hiesigen Raihö-
zletuilel im össeilttichen Aussilcich ver
taust ; dieselbe vesOht in:

Caier zweisloalgtur Behausung,
Scheuer , Holz- und Wagenschvps;

lmgefuhr 46 Mrg . Älkcr;
ungefähr 1 M >g. 1 Vitl . Garte » ;
Illlgesähr 10 Mig . Wiejen und
ungcs,.hr 38 Mrg Waio;

wozu Liebhaber eingeladeii werden.
Den 4. März 1850.

Aus Auftrag:
SchuldhW ' S °ee g e r.

H o f st e t t.
(Hvlzvcrkairs) . ,

Mn,
Donnerstag den 21 . Marz d. A

Wrmittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde

ca. .3YV Stämme Tannen und For¬
che» , noch stehendes . Floßholz!
vom 70r abwärts schöner Qua-

' kität , .
dasselbe kanil jeden Tag eingefthenkvrbdem .

'Die VerkanfSvcrhand lang «Her fin¬
det auf dem RäihözimMcr in Neuwei-
lrr,statt / wozu Liebhaber cingeladenwMen . .. . ,

'Dost ri . Mär , 1850 . ,
Atnvält Daher.

Bliitverwandtc gegen Blutvenvandte
auf solche muthwillige Weise sichstlbst den guten Namen rauben wol-

flcn,, - und mau nicht bedenkt, daß
man vor seiner Thür .- seiest zu k hre»
und den Balken in seinem eigen n 'Au¬
ge nicht vorher gewahr wird, und den¬
selben zn entfernen sucht.

Konrav Linkenheil,
Tuchmacher.

M o n a k a m.
Der Unterzeichnete verkauft am

Freitag den 22 März v. I.
im Hirsch dabier aus seinen stimmt»
lieben Waldungen

120 Stück Holz , welches sich zu
Kloz- Floß- und Bauholz eignet.

Die Ortsvoisteher werd n ersucht,
ihren Ortsangehörigen Anzeige davonzn machen.

Den 4 März 1850.
Gottlicb Küster er.

Hirsau.
. Zur Uebernabme von Tuch , Garn
und Faden eimfiehlt sich auck sur die«
s. s Jahr die Hilsauer Bleiche, indem
hauptsächlich auf die Erhaltung und'
Güte der Waare gesehen wird ; der
Blcicberlohn ist 2 kr. die Elle . Abge¬
geben werden kann cs täglich bei Frau
Rau , Wittwc in Calw, - bei Herr » .

. ,Gottiieb 2Veik in Hirsau , bei Her « !Außrramü'.che Gegenstände. iKausmann Rau in L-edenzeü

Ä«

N e Ä w e.k l c r.
(HoMerkatiff.

- 1,^
Calw.

(Erwiederung ).
Auf die Erklärung ckeiner nächsten

Anverwandten Ludwig Linkenheil und
Sohn in Nlv . IS und l6 dieses Blat¬
tes , wie äüch Vom schwäbischenMcr -I
kur, crwiedcrc ich nur einsach, daßich durch meine uiibedcut. nde Bctluill-
ligimg bei der Gc»Ilerbeschwörung des
Kittenr kein Verbrechen begangen, da
ich weder in Untersuchung, noch viel
weniger zu einer Strafe gezogen wor¬
den bin : sondern ich blos auch, wie
»och viele rechtliche Leute, durch Kirre¬
rer und Genoffen irre geführt und be¬
trogen worden bin. Dieses geht aber

fliur meine Person Mein an , und ist
ja , wie Linkenheil und Sohn selbst sa¬
gen^ mein Vorname „Konrad " undnicht Ludwig Linkenheil genannt , es

Marti » Schutz,
Bleichers Wittröe . .

C a l w.
Es ist ein blautuchcner Mantel von

jhier bis ins Bulachcr Thal verlöre»
gegangen , der redliche Finder möchte
ihn gegen angemessene Belohnung .bei
Bierbrauer Hammann dahier abgcbcn.

O st c l S h c i m.
Johannes Stahl,  Beck , hat eincu

rittfähigen Eber zu verkaufen.

Calw . ,
Für die vielen Beweise von Liebe

und Freundschaft , welche meinem lie- .
best seligen Mann während seines
Krankenlagers !zu Theil wurde, so wie
für die ehrenvolle zahlreiche Begkvst
tung M seiritk RuhMrre , und beM-st' . /dl: . . c.-. ^ ' ^ ^ist; -Lähet kräirkeM/ wennwerK auch für das Aufziehen'der Mir-
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gerwcbr, womit ihm nych die le' te Ebre
bewiesen wurde , sage iw meinen ge-
rührtestcn Dank , und bitte um ferne¬
res Wohlwollen.

Die trauernde Wittwe:
Margarethe Pflik,

mit ihren 4 Kind-rn.

E a l w
Daö Bewußtsein , meine Pflicht er¬

füllt zu haben , nberbebt mich jeder
weiteren Erwiederung ans jenen rohen,
einfältigen unv gehässigen Angriff im
»origen Wochenblatt

Den 12 Mär ; >850.
Doktor Feil.

Ea  l w.
Eine gesunde, kräftige Säugamme

wird gesucht durch
H bamine Feldweg.

Cal  w.
Zwei eiserne Kaücireseil , wornnler

einer mit stürzen m Aussaz, . sind zu
verkaufen bei

Wundarzt Krom bei ».

Ealw  Nächst n Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrrzein zu haben bei

Beck Schnürle.

C a l w.
TurnVersainmliing

Morgen Abend 8 Uhr.

C ch ; w . '
Für die liebevolle Theilnahme , welche

unsr-n; Gatten und Vater während
seinem sangen und schmerzlichen Kran¬
kenlager so vielfach bewiesen wurde,
sowiê -auchr für chic zahlreiche Leicken-
bcglcitung und Pen rührenden Gesang
ckm Grabe , sagen wir unfru herzli¬
chen Dank.

Die trauernde Wittwe:
Fnfdrike Dicrla  in m,

mit ihren zwölf Kindern.
Ca l w.

Da ich wahrend der Krankheit mei¬
nes Mannes das Geschäft mit Mci
vem Sohne forthetricben habe , so ge¬
denke ich cs mit demselben fort-
zusczetr, und bitte daher um geneigten
Z -.'.sprlch:. ^ ^

Fricdrike Tierlamm,
BnchffüiderS Wittwe.

E a l w.

-r Vieiche.
Mit dun W >.in>nn des Frühlings

nimmt das Blei geschäsl in Urach s. i
nen Anfang . Ich übernehme dahin
auch H uer wieder , rohe Leinwand,
Faden und Gain , und empfehle mich
zu leckt vielul Aufträgen bestens.
<Lvrgfylti, ; ste lLkcyauvi » » .;
und , uiottstc Bleiche kann ich im
voraus zusichern.

, e d nand Kaiser
wor-nhaft bei

Heiril tr Mutter.

Calw. .,r
Für die Kirchheimer Bleiche b sorge

ich wie bisher die dahin b stimmte
Leinwand , Faden und Garn.

F . Georg  ii.

W i l d b a d.
Ausverkauf meines Kolonial,
C »sen , ssaru d» Mauufattur

Waaren Lagers.
Vreine G schästsbotaie nebst Utcnsi--

lien b^ ib -chlige aus eine Anzahl von
Zähren unter billigen Bedingungen zu
verpachlen und weiden deshalb meine
Waaienvonäthe zu herabgesezk. n Prei-

Altenüai  a - md. abgegeben. G fällige Auslrige,
e ^ ^ . ,. e welche beiiens auszufuhie » mich bemü-

Bade -All,lail ). ,v^ ve , sowie zahlreichen Besuchen
Du U..H zeuch ete g . ,oni,,n , ,hrcuigegen.

zu emer Bad . -Äugalt , nur che,, I» Philipp Ke pp ler.

Allgemeine Chronik.

und 2 Badtvkalei ! eingeiicht les Haus,
zu veikauien , au .o kann ein rrr d. r
N -ihe de„elv.n g. leg. uer Galten dazu
g.geben werden.

Ma das Wa „ei hart am Han,e ! Griechenland.  Die von der eng«
volbeisUkht , loni .en die Bude » auf !, ., . . M ^ . L.
ganz b.gn.me W ise berut . t werden, ! " Negierung g-g>n Griechenland

Die Lad -Amralt i,r bishel sowohl!belebten Gewaltschiiile ( schreibt man
von hiesigen Einwohnern als Le te„ !aus Wien der Bicslauer Zcilung)

sollen as Elgebmß einer reifliches
Erwägüng der Lage rm Orient sein

aus der Umgeg UV heiUfie, unv mit!
gutem Erfolg verrnzl worden , und da
ein Besizer mit etwas Veimögeu die¬
selbe ohne große Kosten erweitern und und Lord Palmeichon eine Menge ge-
vereesser» kann, so i,t gar nicht varang ^ j,,,^ Nachrichten in Händen haben,zu zweifeln, daß ein thätrger Manch . . . , 7
sein gutes , entkommen dabei finde. die feindseligen Äbsich-,ein gutes hortkoinmen dabei finde

Die Verkaufs -Bedingungen weiden
billig: gestellt, urw werden die Kaufs¬
liebhaber ersucht, sich wegen des Wer
lern an die Unterzeichnete zu wenden.

Den 28 . Frb . 1850.
Ehrisiiana Kühne.

Calw.
(Stockfisch-Empfehlung ) .

Rein gewässerte uiib auögebcinte
Stockfische, bei welchen man keinen Ab¬
gang mehr hat , sind immer frisch und
billig zu haben bei,

Fried. Grüner.

C a l w.
(Hanövcrkauf ) .

Ern Haus und Scheuer und 2 Vrtl.
Garten mit Bäumen beim Haus , ist!

ken Rußlands  außer Zweifel stellen
und namentlich die Rolle beleuchten,
die den Griechen und Serben in dem
bevorstehenden Weltiampfe um die Eri-
stenz dcs Ocmaiienu 'cheS zugedacht ist.
Während die serbische Bevölkerung
100000 B -waffnete als Vorhut des
lussischen Heditö ins Treffen zu sende»
halte, würde die russische Flotte , um sie
der englischen Marine ebenbürtig zu
macken, insgeheim mit einer bedeu¬
tenden Anzahl griechischer Matrosen
bemannt, denn bekanntlich ist daS Ma¬
terial der russischen Kriegsmarine mu¬
sterhaft zu nennen und blos die Schwer-

aus frcser Hand zu verkaufen : wo ?>fälligkeit dts meist aus - Binnenländern
sagt Ausgeber dieß. jrekrutirtcn SchiffsvolkeS läßt die Ser-

- l
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kraft deS Zarenreiches nickt zur ge¬
wünschten Geltung gelangen . Be¬

reits haben rns 'Me Marineoifinerc
im Stillen in Griechenland 25, <100

Seeleute konskibirt , die auf jede » Ruf

kereit , zur Bemannung der russischen

Klopse bestimmt waren . Unter selchen
Umständen hat die englische Regierung

-' gemein ^ jede Rücksicht bei Seite se

te man vorgestern Abend , inmitten der

Stadt , nach br , am Himmel in

de icktnng von Süden nach Norden,

wahrnehmcn . Angeblich sei dieselbe

eine kugelförmige und von s. hr großem

Umfang gewes n. Die Dauer dos

sichtbaren Gegenstandes währte nur"

eine Minute , warf eine außergewöhn¬

liche Helle und digte mir einem an-

zen zu dürfen und dem drohenden haltenden Rauschen und heftigem.stnall.
Schlage Rußlant s unmittelbar an der ^— Am Vormittag zuvor fanden Ar >

Quelle mit Energie entgegen treten zu sbeiter beim Graben eines Kellers an!

«üffen . — Im b . gen dauern die der Allee einen alterihnm n Sgaz,!

Zwangsmaßregelii fort . în römischen Silbermniiz . n und im
!Werthe von 50 fl.

Heilbronn,  7 . Marz . Eine der
hemerkenswerthesten Erscheinungenkonn - Der Staatsanzeiger theilt mit , daß

Calw , den 9. März 1350.

die Genehmigung der Münchener Ue-

bereinkimft vom 27 . Fcb . von den drei

Negierungen von Bayern , Wirtcmberg
und Sachsen mm eifolat und in AnS-

s hrung derselben der darin ntbaltenr

Vorschlag zur Revision der deutsche»
Bundesverfassung an die österr . und

preußische Regierung abgegangen sei,
auch der provisorischen BuirdcSzrntral-

kommission in Frankfurt ' werde zur Am
zeige gebracht werden

RcgenSburg,  7 . Marzt . Ge^

stcrn wurden die Beurlaubten des hio»

sigcn 10 Jnf .-Neg schleunigst cinbe-
rufen.

Fruchtpresse.

Scheffel

- fl.—kr— fl —kr.— fl.—kr.
lOfl — kr. 9fl .36kr. 9ß .15tr.
—fl . - kr.- fl. - kr.- st.— kr.

. 4st. 12kr. 4fl . 2kr. 3fl 52kr.
—fl . - kr. - fi. - kr— st. - kr.

ürfi. - kr. 3st.53kr. 3fl .42kr.

p. Stmri
Meggen — fl. 50kr. - fl.48kr.
Gerste —fl.46kr.—fl.45kr.
Bohnen — fl.50kr.—fl. 45kr.
Wicken —fl.36kr.- fl 32kr.
Linsen Ist —kr— fl.48kr.
Erbsen 1fi. 12kr. Ist.- kr.

Aufgestellt waren:
S ? GcheffelKernen — ScheffetDinkel 13ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
-OLScheffelKernen 84Scheffel Dinkel 84SchrffelHaber

> Ausgestellt blieben:
17 SchtffelKernen 1 ScheffelDinkel ZOScheffelHaber

Lernen , alter
' ' — neuer

Kinkel , alter
— neuer

Haber , alter
— neuer

Weile re Notizen.

Kernen Dinkel

-e-r- w ,̂k, .

Haber

(d, ich,
- s-

«ch,
! s-

i, ' > -
! .
I ' ^ "i >'SlÄ

i ^

fl kr. fl. kr. fl. I ^13 10 — 5 4 12 10 .4 -
14 9 54 6 4 10 20 3 58
17 9 48 20 4 6 20 ! 3 54
10 9 45 20 4 — 10 3 50
8 9 42 10 3 54 j 4 3 44

29 9 40 2 3 52 3 3 42
21 9 36 -- — —
60 9 30
12 9 27 — — ,- _

4 9 24 _ — — - —
10 9 21 — — _ -- —
10 9 15

' — —

— —

—

Srs .btH,, : 4 Pfund Kernenbrvd 8 kr. 4 Df . schwarze« Brcd 6 kr. 1 Krenzerweck muß wägen 10 Loth.
Al «,schlau : 1 Pfund Ochsenfleisch s kr. Rindfleisch 7 kr. Kubfleisch — kr. Kalbfleisch e kr. Ham« « ,

fleisch k> kr. Schweinefleisch , unabgezogen 8 kr. dro. abgezogen 7 kr.
> Stadtschuldheißenamt . Schul dt.
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